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Änderungsantrag zuWB­EW­01

Von Zeile 49 bis 50 einfügen:
Bildungs- und Berufsabschlüsse schneller und großzügiger anerkennen und ein verlässliches Bleiberecht
während und nach der Ausbildung schaffen. Menschen, die sich ohne Papiere in Deutschland aufhalten,
wollen wir den Zugang zu völkerrechtlich verbürgten sozialen Rechten verschaffen, keinem Kind soll in
Deutschland die Geburtsurkunde verwehrt werden. Verstöße gegen aufenthaltsrechtliche Vorschriften
wollen wir entkriminalisieren, da das Strafrecht zur Sanktionierung von administrativem Fehlverhalten
nicht geeignet ist.

Begründung

Der Familiennachzug soll nicht nur entbürokratisiert werden; vielmehr sollen auch die rechtlichen Hürden
beim Familiennachzug abgebaut werden. Menschen ohne Aufenthaltsstatus sollten nicht kriminalisiert
werden; ihr Anspruch auf soziale Rechte (z.b. die Ausstellung von Geburtsurkunden) muss gewährleistet
werden.
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